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Regen. Er sitzt ruhig vor sei-
nem Arbeitstisch, er plaudert be-
dächtig mit seinen Zuschauern –
nur die Finger von Josef Eder be-
wegen sich rasend schnell. Wie
sie die zwei Meter langen,
scheinbar sperrigen Weidenru-
ten umeinander flechten und ra-
sant einen schmucken Korb ent-
stehen lassen, das konnten die
Besucher des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseums
am Sonntag bewundern.

Neben dem pensionierten
Fernfahrer aus Winzer hatte Mu-
seumsmann Roland Pongratz
noch weitere Holz-Handwerker
für diesen Vorführungs-Sonntag
zusammengeholt. Franz und
Gabi und ihr Sohn Franz jun.
aus Prackenbach zeigten die
Holzbearbeitung auf der Dreh-
bank und das Schindel-Zu-
schneiden, Max Vogl aus Bo-
denmais die Vogelschnitzerei.
Bei Hans Schedlbauer aus Pra-
ckenbach gab es Besen aus Bir-
kenzweigen zu sehen, und aus
Kirchdorf waren die Schwingen-
zäuner Matthias und Christian
Süß gekommen, die mit Hasel-
nussgerten arbeiten.

Dass im Nebenraum die Aus-
stellung mit Holzspielzeug aus
dem Erzgebirge zu sehen ist, das
hatte Roland Pongratz auf die
Idee mit dem Handwerks-Tag
gebracht. Denn auch viele Bay-
erwäldler – Kleinbauern, aber
auch Bodenmaiser Bergleute –
betrieben früher nebenher ein
Holzhandwerk. Wie findet man
die Akteure für einen solchen
Schau-Tag? „Ich war erstaunt,
wie schwer das war“, sagt Pon-
gratz. Immer wieder musste er
erfahren, dass ein ihm bekann-
ter Hobby-Handwerker mittler-
weile verstorben ist. Und so ge-
lang es beispielsweise nicht, ei-
nen Holzschuh-Macher aufzu-
treiben – einst nahezu der klassi-
sche Nebenerwerb für die
Bayerwäldler.

Ein Besen für sechs Euro, ein
Korb für 32 Euro: Die Preise zei-
gen, dass hier Liebhaberei und
Begeisterung für das Arbeiten
nach althergebrachten Metho-
den im Vordergrund stehen,

nicht das Geschäft. Etwa einein-
halb Stunden Arbeit setzt Josef
Eder für den Korb an. Die
Zuchtweiden-Ruten lässt er sich
aus Spanien kommen, handge-
schält müssen sie sein. Er muss
sie wässern, in feuchten Stoff ge-
schlagen liegen sie dann neben
seinem Arbeitstisch.

Und bei Hans Schedlbauers
Besen ist Draht fürs Zusammen-
binden Tabu. Er schwört auf die
mühsamere Variante mit dün-
nen Weidenruten, die er durch
Verdrehen zu einer geschmeidi-
gen Schnur macht. Auch die Ha-
selnuss-Ruten für die Schwin-
gen von Matthias und Christian
Süß müssen erst einmal einge-
weicht werden. Nur bei Franz
Koch jun., der die Fichten-
Schindel zum Bearbeiten in die
Hoazlbenk einspannt, kann das
Holz gar nicht trocken genug
sein. − jf

Wenn im Museum Späne fallen
Drechsler, Korbflechter, Schnitzer und Besenmacher brachten am Sonntag Leben ins Landwirtschaftsmuseum

Regen. Ihre Seminarreihe für
Kommunalpolitiker hat die
SPD-Kreistagsfraktion in Zu-
sammenarbeit mit dem SPD-Un-
terbezirk fortgesetzt. „Gemeind-
liche Bauleitplanung“ lautete
diesmal das Thema des Tagesse-
minars. Es fand im Tagungshaus
Bayerischer Wald der vhs in Re-
gen statt.

Eine kompetente Referentin
war dabei Simone Ruderer vom
Bauamt der Stadt Regen. Sie er-

SPD bildet sich in Sachen
Bauleitplanung weiter

Simone Ruderer von der Stadt Regen referiert
läuterte im Detail den Ablauf des
Aufstellungsverfahrens vom Flä-
chennutzungsplan bis hin zum
Bebauungsplan oder der Sat-
zung. Wie sehr dieses Thema die
in den Kommunalparlamenten
sitzenden ehrenamtlichen Man-
datsträger interessiert, zeigte die
engagierte und gute Diskussion
beim Seminar.

Auch für das nächste Jahr hat
man sich bereits wieder auf ein
Seminarthema geeinigt: Die ver-

schiedenen Beitragssatzungen
von der Erschließungbeitrags-
satzung über den Herstellungs-
beitrag bis hin zur Straßenaus-
bausatzung will man sich dann
vornehmen.

Wie immer war man im Ta-
gungshaus in Regen bestens auf-
gehoben, wie Unterbezirks-Vor-
sitzende Rita Röhrl ausdrück-
lich betonte. Und so will man
sich auch im nächsten Jahr hier
wieder treffen. − bb

Langdorf. Nahezu im
Blindflug war ein Autofahrer
am Freitagabend unterwegs –
und verursachte so einen Zu-
sammenstoß, bei dem eine
Frau leicht verletzt wurde.

Wie die Polizei mitteilt,
war eine 19-jährige Frau aus
Langdorf gegen 19 Uhr auf
der Straße von Brandten in
Richtung Nebelberg gefah-
ren. Dort kam ihr kurz vor
Nebelberg ein Auto entge-
gen, das mitten auf der Fahr-
bahn fuhr. Sie versuchte dem

Wagen noch ausweichen,
schaffte dies aber nicht mehr,
so dass beide Kraftfahrzeuge
mit den linken Fahrzeugsei-
ten zusammenstießen.

Der Aufprall war so stark,
dass der Pkw der 19-Jährigen
in die angrenzende Wiese ge-
schleudert wurde. Die Fahre-
rin wurde durch den Unfall
leicht verletzt, sie begab sich
nach der Unfallaufnahme
selbst in ärztliche Behand-
lung. An beiden Fahrzeugen

Scheibe vereist: 79-Jähriger
Autofahrer streift Gegenverkehr

Polizei taxiert Schaden auf 17 000 Euro
entstand Totalschaden in
Höhe von insgesamt etwa
17 000 Euro.

Als Unfallursache werte-
ten die Polizeibeamten, die
den Unfall aufnahmen, die
extrem stark beeinträchtigte
Sicht des Unfallgegners. Der
79-jährige Rentner hatte es
vor Fahrtantritt unterlassen,
die Scheiben seines Autos
freizukratzen, infolgedessen
hatte er während der Fahrt
die Orientierung verloren.

− bb

Regen. Ein Rangiermanö-
ver im Straßenverkehr hat
am Mittwoch zu einem Un-
fall in Regen geführt.

Gegen 9 Uhr war eine 23-
jährige Frau aus Kirchdorf
auf der Rinchnacher Straße

Rückwärts-Fahrt endet mit Unfall
stadteinwärts gefahren. Vor
der Bahnunterführung hielt
sie an, weil in der Unterfüh-
rung ein Lastwagen stecken-
geblieben war. Um dem Lkw
das Rangieren zu ermögli-
chen, setzte die Kirchdorfe-
rin ein Stück zurück, übersah

dabei aber, dass hinter
ihr bereits ein weiteres Auto
stand. Sie fuhr auf den Wagen
auf, an dessen Steuer eben-
falls ein Kirchdorfer saß.
An beiden Autos entstand
Schaden in Höhe von 200
Euro. − bb

„Ja, für einen Anfänger ist ein
Korb in dieser Größe schon eine
Tages-Arbeit“.
Josef Eder, Korbflechter aus Winzer mit jahrzehn-
telanger Übung, setzt für sich selbst eineinhalb
Stunden Arbeitszeit an. Wenn er nicht, wie gestern
im Regener Landwirtschaftsmuseum, viel an seiner
Arbeit erklären muss und so das Tempo etwas
nachlässt. – Siehe Bericht rechts

ZITAT DES TAGES

90-jährige Autofahrerin
steuert in den Gegenverkehr
Regen. Eine 90-jährige Autofahrerin hat am
Freitagvormittag einen Unfall verursacht. Es
entstand aber lediglich Sachschaden, wie die
Polizei mitteilt. Aus nicht eindeutig feststellba-
ren Gründen war die Frau mit ihrem Wagen
auf der Maschenberger Straße in Regen in ei-
ner Kurve auf die linke Fahrbahnseite geraten.
Ihr Auto beschädigte dabei den linken Außen-
spiegel und die linke Fahrzeugseite eines ent-
gegenkommenden Audi. Der Sachschaden
wird von der Polizeiinspektion Regen auf etwa
1100 Euro geschätzt. − bb

Neue Prospekte
in Bischofsmais
Bischofsmais. Die nächste öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet am Donnerstag, 18.
Februar, um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-

AUS STADT UND LAND

hauses statt.
Die umfang-
reiche Tages-
ordnung
beinhaltet
unter ande-
rem die Be-
handlung
von Bauan-
trägen, die
Genehmi-
gung des
Haushalts-
planes 2016
für den Kin-
dergarten,
die Auftrags-
vergabe für
den Druck
neuer Pro-
spekte und
Gastgeber-

verzeichnisse, die erneute Behandlung der
Stellungnahmen der Fachbehörden zur Ge-
samtüberarbeitung des Flächennutzungspla-
nes mit Feststellungsbeschluss zur geänderten
Fassung, die Einziehung von öffentlichen We-
gen, einen Antrag auf Anbringung eines Ver-
kehrsspiegels in Habischried, den Abschluss
eines Ingenieurvertrages über den Anschluss
von Habischried an das Wasserversorgungs-
netz Bischofsmais, einen Antrag auf Gast-
schulbesuch, den Ankauf eines neuen Busses
für den Bauhof sowie einen Antrag des Hos-
pizvereins Zwiesel-Regen auf Zuwendung.
Nach Informationen und Anfragen folgt eine
nichtöffentliche Sitzung. − sm

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

ANZEIGE

Mit Holzarbeiten besserten früher viele kleine Landwirte im Bayerischen Wald ihr Einkommen auf. Typisch dafür ist die alte Drehbank, die
Franz Koch sen. am Sonntag im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum vorführte. − Fotos: Fuchs

Fingerfertigkeit und Geduld ist von Vorteil, wenn man so wie Josef Eder aus Winzer Körbe aus Weiden-
ruten herstellen will.

Die Seminarteilnehmer in der vhs mit dem SPD-Kreistagsfrakti-
onsvorsitzenden Erich Muhr (vorne von rechts), Referentin Simone
Ruderer und Unterbezirksvorsitzender Rita Röhrl. − Foto: Röhrl

Mitarbeiter/in im

Zustelldienst
gesucht

Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745
oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungs-
vertriebs-GmbH
Medienstraße 5
94036 Passau

ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


